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Drucksache 3025 


Der Präsident des Bundesrates Bonn, den 14. Dezember 1956 

Abschrift 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Ich beehre mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 168. Sit- 
zung am 14. Dezember 1956 beschlossen hat, dem vom Deutschen 
Bundestag am 30. November 1956 verabschiedeten 

Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ände- 
derung des Einkommensteuergesetzes und des 
Körperschaftsteuergesetzes 
- Drucksachen 2812, 2724 - 

gemäß Artikel 105 Abs. 3 des Grundgesetzes zuzustimmen. 

Der Bundesrat sieht davon ab, die Begünstigung der Schiffspfand- 
briefe und der der Schiffbaufinanzierung dienenden Anleihen 
öffentlich-rechtlicher Kreditinstitute im Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Änderung des Einkommensteuergesetzes und des Kör- 
perschaftsteuergesetzes zu fordern, um die Deckung des vordring- 
lichen Finanzierungsbedarfs des sozialen Wohnungsbaues nicht zu 
verzögern. 

Er weist aber auf den sehr erheblichen ungedeckten Kreditbedarf 
der deutschen Reeder hin. Gelingt den Kreditinstituten nicht die 
Refinanzierung durch verstärkten Absatz der Schiffspfandbriefe 
und Schiffbauanleihen, muß damit gerechnet werden, daß die 
deutschen Reeder ihre Werftkontrakte ins Ausland verkaufen 
müssen. Ohne daß eine konjunkturpolitische Wirkung (Konjunk- 
turdämpfung) einträte, würde damit der volkswirtschaftlich not- 
wendige weitere Ausbau der deutschen Handelsflotte wesentlich 
verzögert werden. 

Der Bundesrat bittet daher die Bundesregierung, nach geeigneten 
Wegen zu suchen, um den der Schiffbaufinanzierung dienenden 
Kreditinstituten die Deckung ihres Refinanzierungsbedarfs zu er- 
leichtern. 


gez, Dr. Sieveking 
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Bonn, den 14. Dezember 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Vorstehende Abschrift wird mit Bezug auf das dortige Schreiben 
vom 30. November 1956 mit der Bitte um Kenntnisnahme über- 
sandt. 


Dr. Sieveking 



